
AKM Musterstadt

Muster Str. 96

12345 Musterstadt

0123-456788

info@akm-musterstadt.de

Muster-Stiftung

Musterweg 12

54321 Musterort am Rhein

Musterstadt, den 12.12.2011
Antrag auf Förderung aus Mitteln der Muster-Stiftung
Sehr geehrte Damen und Herren,

beiliegend überreiche ich Ihnen den Antrag der Alevitischen Gemeinde Musterstadt (AKM Musterstadt) mit dem Titel „Biz Yazariz, Biz Oynariz, Wir schreiben, wir spielen“, mit der herzlichen Bitte um Überprüfung seiner Förderfähigkeit.
Bei Rückfragen stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Ali Riza Arslan
Vorsitzender AKM Musterstadt
Anlagen:
Projektbeschreibung

Finanzierungsplan

Biz Yazariz, Biz Oynariz, Wir schreiben, wir spielen – ein Theaterstück von Jugendlichen für Jugendliche

I. Angaben zum Antragsteller

Name der Organisation:
Alevitische Gemeinde Musterstadt e.V. (AKM Musterstadt)

Rechtsform:



Gemeinnütziger Verein

Verbandsmitgliedschaft:

Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband (DPWV)

Anschrift:



Musterstraße 96






12345 Musterstadt

Telefon:



0123 456788

Fax:




0123 456789

E-Mail:



info@akm-musterstadt.de

Homepage:



www.akm-musterstadt.de

II. Gegenstand des Projektes, Projektziele und Projektinhalte

Projekttitel:

„Biz Yazariz, Biz Oynariz, Wir schreiben, wir spielen.“ 
Projektlaufzeit:

Projektbeginn:



01.01.2012

Projektende:



31.06.2013

a)
Situationsbeschreibung

Die demographische Entwicklung in Deutschland zeigt, dass die Zahl der Migranten-Kinder im Einschulungsalter stetig steigt. In manchen Großstädten ist diese Zahl so hoch, dass sie 50 % der gesamten Schüler ausmacht.

Neben dieser Entwicklung herrscht an deutschen Schulen das Problem, dass Kinder und Jugendliche mit Migrationshintergrund trotz ihrer beschriebenen zahlenmäßigen Stärke meist in Schule, Ausbildung und Beruf negative Leistungen mitbringen und somit jegliche Chancen verlieren.

Während in Musterstadt…% Kinder mit Migrationshintergrund die Hauptschule besuchen, ist die Zahl in den anderen Schulen viel niedriger. In den Gesamtschulen beträgt sie z.B. …%, in den Realschulen …% und in den Gymnasien etwa …%.  Forschungen zeigen auch, dass die Zahl der Kinder und Jugendlichen mit Migrationshintergrund, die die Schule abbrechen und keine Lehrstellen finden bei etwa …. % liegt.

Es ist volkswirtschaftlich bewiesen, dass Kinder und Jugendliche ohne Schulabschluss geringere Chancen haben, eine Ausbildungsstelle zu finden, als diejenigen mit Abschlüssen. Dies schadet nicht nur der eigenen Zukunft und dem Werdegang, sondern auch der wirtschaftlichen Entwicklung eines Landes. Aus diesem Grund ist es sehr wichtig zu wissen, dass Kinder mit Migrationshintergrund bereits vor der Einschulung, aber auch während der Schulzeit Förderung und Unterstützung seitens der Eltern und anderer Erwachsenen bekommen. 

Daher besteht die Notwendigkeit, Kinder und Jugendlichen im frühen Alter u.a. im Bereich der  Kultur und Kunst zu sensibilisieren und somit zu fördern. Das Projekt soll dazu dienen, die gemeinsame Arbeit von Kindern und Eltern auch auf andere Bereiche auszudehnen und die Kinder bereits im frühen Alter zu fördern. Somit sollen diese auch in Zukunft solchen Hobbies nachgehen und dadurch nicht anfällig für negative Einflüsse sein.

b)
Die Alevitische Gemeinde Musterstadt 

Die Alevitische Gemeinde Musterstadt existiert seit ______ und wurde zum Zweck der Förderung des alevitischen Glaubens und des interkulturellen Dialoges gegründet. Sie ist ein eigetragener Verein und verfolgt ausschließlich gemeinnützige Zwecke. Die Alevitische Gemeinde Musterstadt hat _____ Familienmitglieder und betreut ca. ______ Kinder, Jugendliche und Erwachsene in verschiedenen gesellschaftlichen und sozialen Bereichen. Diese sind u.a. Schule, Ausbildung, Gewaltprävention, Demokratieverständnis und Mitgestaltung der Gesellschaft.
An dieser Stelle kann eine Selbstdarstellung des Vereins eingefügt werden.

c)
Projektinhalt:
Der Antragstext könnte folgendermaßen beginnen:

Das Theaterstück wird von den Kindern und Jugendlichen in Begleitung ihrer Eltern und Fachpersonal entwickelt und geschrieben. Die gemeinsame Idee soll durch Diskussionen und Denkanstöße durch die Begleitung zu einem spielfertigen Skript führen, welches am Ende der Projektzeit auch auf der Bühne gespielt wird. 

(Der Text des Projektinhaltes muss an dieser Stelle fortgeführt werden.

d)
Projektziel:

An dieser Stelle des Projektantrages müssen die Ziele, die mit dem Projekt erreicht werden sollen, dargestellt werden. Dies könnte folgendermaßen aussehen:

Das Ziel des Projektes ist es, den teilnehmenden Kindern und Jugendlichen bestimmte Fähigkeiten im frühen Alter anzueignen. Da das Projekt aus der Entwicklung und Umsetzung eines Theaterstücks und der Organisation einer Vorführung am Ende des Projektes besteht, sind diese Fähigkeiten:

· Richtig Diskutieren und Kommunizieren

· Förderung der Kreativität und Organisationsfähigkeit

· Organisationsfähigkeit

· Verantwortungsgefühl wecken

· …

· …

· …

e)
Zielgruppe:

Die Zielgruppe des Projektes sind 25 Kinder und Jugendliche im Alter zwischen 12 und 20 Jahren und die Eltern dieser Kinder und Jugendlichen.

f)
Personal
Für das Projekt sind 5 Stellen vorgesehen: 

· Projektleitung: Zuständig für das ganze Projekt; Organisieren und Planen, Kontakt mit den Eltern, die Beteiligung der Kinder und Jugendlichen am Projekt sichern, Berichte erstellen, Kontrollfunktion etc. 

Vom 1. bis 18. Monat

· Regisseur oder Theater-Pädagoge: Erstellung des Theater-Skripts, Proben leiten, Schulung von Mitwirkenden und Vorbereitung für die Vorführung. 

Vom 4. Bis 18. Monat

· Maskenbildner/in: Make-up und Vorbereitung der Theaterspieler

18. Monat

· Requisiteur/in: Dekoration und Gestaltung der Spielbühne in Begleitung und mit Beteiligung der Eltern und Kinder, Beschaffung der Kostüme etc.

Vom 15. Bis 18. Monat

· Ein Mitarbeiter für die Dokumentation: Die Erstellung der Dokumentation; in Begleitung der Kinder und des Projektleiters wird die Dokumentation in Studio professionell fertig gestellt.

Dafür werden 20 Stunden veranschlagt

g)
Zeit- und Meilensteinplanung des Projektes

Projektphasen und Umsetzung
Die Projektdauer beträgt 18 Monate, wobei die Hauptarbeit an Wochenenden stattfindet und pro Woche mindestens 7 Stunden beträgt.
Dabei sind folgende Projektphasen vorgesehen:

· Januar - März 2012: Vorarbeit und Planung, Bekanntmachen und Informieren unter den Mitgliedern, möglichen Teilnehmern und Beteiligten (Kinder, Eltern usw.)
· April - Juli 2012: gemeinsame Ideelle Entwicklung des Themas, Erstellung der Skripte und Rollenverteilung, Gespräche mit Eltern bezüglich ihrer Mitarbeit, 
· August 2012 - März 2013: Proben, Erstellung von Flyern und Werbematerialien bzgl. der Vorführung

· April - Mai 2013: Werbung, Vorbereitung der Vorführung, 
· Ende Mai 2013: Vorführung des Theaterstücks

· Juni 2013: Erstellung des Endberichts, Buchhaltung

Zudem müssen während dieser Phasen folgende Aufgaben erledigt werden

· Veranstaltungsort für die Vorführung finden und 

· Aufgabenteilung und Durchführungsplan

· Requisiten

· Anfragen bezüglich Sponsoring und Spenden

· PR-Arbeit, Druck-Verkauf-Verteilung von Plakaten, Einladungen etc.

· Verkauf Eintrittskarten

· Kontrolle und Verteilung der Finanzen, Buchhaltung

· Schriftliche und Audio-Visuelle Dokumentation der Veranstaltung

· Endberichte erstellen

Finanzierungsplan für das Projekt

„Biz Yazariz, Biz Oynariz, Wir werden schreiben, wir werden spielen“
Ausgaben

	Personalkosten
	€

	Projektleiter, 18 Monate, je Stunde 25 €
	11.250 

	Theaterpädagoge,  15 Monate
	9.375

	Maskenbildner, je Stunde 25 €
	750

	Requisiteur, 100 Stunden, je Stunde 25 €
	2.500

	Mitarbeiter für TV-Doku, 25 Stunden, je Stunde 40 €
	1.000

	Summe
	24.875


	Sonstiges
	€

	Drucken v. Broschüren, Handreichungen, Tickets, Einladungen etc.
	1.500

	Schnitt und Tonbearbeitung der TV-Doku-Filme, 5 Tage, je Tag 350 €
	1.750

	Ausstrahlung im Fernsehen
	1.200

	Büro- und Arbeitsmaterial, monatlich 250 €
	4.500

	Kostüm, Bühnenbild etc.
	3.000

	Nutzung von Räumlichkeiten, monatlich 250 €
	2.700

	Saalmiete
	2.000

	Sonstiges
	1.500

	Externer Evaluator/Sachverständiger
	2.000

	Summe
	20.150


Einnahmen

	Einnahmen
	€

	300 Tickets, je 12 €
	3.600

	Sponsoren
	3.000

	Summe Einnahmen
	6.600

	
	

	Gesamtausgaben
	45.025

	Gesamteinnahmen
	6.600

	Eigenanteil
	1.025

	
	

	Zuschussbetrag
	38.000


Aufgabenplanung des Projektes
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